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Hohe Schwankungen bei der Stückzahl und

sich verändernde Produktanforderungen bei

der Produktion von Batteriezellen erfordern

eine hohe Agilität der Produktionssysteme. Ein

Lösungsansatz ist die Verwendung von

Microenvironments, wie sie in unserer

Karlsruher Forschungsfabrik aufgebaut sind.

Um auch den Materialfluss im

Microenvironment flexibel an die Prozesse und

Produkte anpassen zu können soll ein

Baukasten entwickelt werden. Dieser soll es

ermöglichen den Materialfluss möglichst

platzsparend und effizient umzusetzen.

Ziel der Arbeit ist es Anforderungen aus Sicht

der Handhabungsobjekte zu analysieren,

Einflüsse auf die Effizienz und den Platzbedarf

zu identifizieren und verschiedene

Lösungskonzepte in dieser Hinsicht zu

bewerten.

Gerne können wir die genaue Ausrichtung bei 

einem persönlichen Termin besprechen. 

▪ Analyse der Prozessschritte in der 
Batteriezellproduktion hinsichtlich der 
Anforderungen an das Handling

▪ Entwicklung eines Bewertungsschemas 
hinsichtlich Anforderungen, Platzbedarf und 
Energieeffizienz

▪ Entwicklung und Bewertung mehrerer 
Lösungskonzepte

▪ Beginn: ab sofort oder nach Absprache

▪ Dauer: nach SPO

▪ Fachrichtung: Maschinenbau, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Mechatronik 
oder vergleichbar
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